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RECHTSGÜLTIGE SITUATION HEUTE - BAUZONENPLAN

Legende:
BAUGEBIETSGRENZE

Geschützte Kulturobjekte innerhalb der Bauzone
Grenzstein  innerhalb BZ
Wegkreuz  innerhalb BZ
Brunnen  innerhalb BZ
Weiteres Kulturobjekt  innerhalb BZ

Geschützte Naturobjekte innerhalb der Bauzone
Einzelbaum innerhalb BZ
Aussichtspunkt  innerhalb BZ
Weiher, Feuchtgebiet, Amphibienstandort  innerhalb BZ
Geologisches Objekt  innerhalb BZ
Weiteres Naturobjekt  innerhalb BZ

Weitere punktbezogene Festlegungen
Weitere punktbezogene Festlegung

Überlagerte Gefahrenzonen innerhalb der Bauzone
Hochwassergefahrenzone Stufe 1
Hochwassergefahrenzone Stufe 2
Hochwassergefahrenzone Stufe 3

Hecken innerhalb der Bauzone
Hecke innerhalb der Bauzone

Gewässerraumbestimmungen innerhalb der Bauzone
Gewässerraumbestimmungen gemäss BNO
Uferschutzbestimmungen gemäss BNO

Geomorphologische Objekte innerhalb der Bauzone
Geomorphologisches Objekt

Weitere linienförmige Festlegungen innerhalb der Bauzone
Weitere linienförmige Festlegung

Ortsbild-, Umgebungs-, Ensembleschutzzone
Ortsbild-, Umgebungs- Ensembleschutzzone
Wohnzone mit speziellen Vorschriften

Bereiche mit Sondernutzungsplanpflicht

Gebäude unter Schutz
Gebäude mit Substanzschutz
Gebäude mit Volumenschutz
Gebäude mit anderen Schutzinteressen

Befristete Ein-oder Umzonung

Bauzonen: Lärmvorbelastete Gebiete

Gewässerraumzone innerhalb der Bauzone (alt- und neurechtlich)
Gewässerraumzone
Uferschutzzone altrechtlich [US]

Bereiche rechtsgültiger Sondernutzungspläne
Bereiche rechtsgültiger Erschliessungspläne
Bereiche rechtsgültiger Gestaltungspläne

Weitere flächenbezogene Überlagerungen innerhalb Bauzone
Vernetzungszone
Weitere flächenbezogene Festlegungen

BAUZONEN: GRUNDNUTZUNG (Musterlegende)
Wohnzone 1
Wohnzone 2
Wohnzone 3
Wohnzone 4
Wohnzone 5 - 7
Wohnzone mit höheren Bauten
Arbeitszone I
Arbeitszone II
Spezielle Arbeitszone
Wohn- und Arbeitszone 2
Wohn- und Arbeitszone 3
Wohn- und Arbeitszone 4
Wohn- und Arbeitszone 5 - 7
Wohn- und Arbeitszone mit höheren Bauten
Dorf- / Altstadtzone
Kernzone / Zentrumszone 3
Kernzone / Zentrumszone 4
Kernzone / Zentrumszone 5 - 7
Kernzone / Zentrumszone mit höheren Bauten
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen
Grünzone, Freihaltezone
Gewässerraumzone neu und altrechtlich
Gewässer
Eingeschränkte Bauzone
Zone für Freizeit und Erholung
Bäderzone / Kurzone
Zone für Pferdehaltung und Pferdesport
Pflanzgarten
Verkehrsfläche
Flugplatz, Flugfeld

Kulturlandplan: zusammengefasste Legende
Landwirtschaftszone
Wald gemäss Zonenplan
Schutzzone
Materialabbau und Deponie
Weitere Zone nach Art. 18 RPG
übrige Zone
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Weitere linienförmige Festlegung

Ortsbild-, Umgebungs-, Ensembleschutzzone
Ortsbild-, Umgebungs- Ensembleschutzzone
Wohnzone mit speziellen Vorschriften

Bereiche mit Sondernutzungsplanpflicht

Gebäude unter Schutz
Gebäude mit Substanzschutz
Gebäude mit Volumenschutz
Gebäude mit anderen Schutzinteressen

Befristete Ein-oder Umzonung
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG BEVÖLKERUNG

UMSETZUNG SYNTHESEPLAN IN 
NEUEN BAUZONENPLAN / BNO

NEUER  
BAUZONENPLAN  
UND BNO

© Kanton

Bauzonenplan

75 Meter
Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.
Bitte beachten Sie auch die Ausführungen zum Kartendienst 'are_bauzonen' unter https://www.ag.ch/geoportal/api/v1/mapservices/30/documentation.
Quelle: Daten des Kantons Aargau, Bundesamt für Landestopografie

1: 2'500 erstellt: 16.01.2023
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG BEVÖLKERUNG

RÜCKBLICK AUF DAS VERFAHREN STUDIENAUFTRAG INJECTA

•	Anlass zur Studie:  
Attraktivierung und Inwertsetzung, sprich auch Wiederbelebung des Areals, da wichtiges Gebiet für die Gemeinde Teufenthal.  
Frage Kanton: Ist das Schaffen einer neuen Wohnzone bei gleichzeitigem Auszonungsbedarf in der Gemeinde gerechtfertigt? 

•	Verfahren:  
- Qualitätssicherndes Verfahren 
- Studienauftrag mit zwei Teams 
- Variantenstudium: 2 Varianten pro Team, davon 1 Variante pro Team vertieft und in Bericht festgehalten 
- Kein Siegerteam, sondern Synthese: von beiden Lösungen das Beste zusammengeführt.

•	Ziel der Studie: 
- Kernfrage öffentliches Interesse: Was / welche Nutzung ist im Injecta-Areal künftig richtig und verträglich? Und warum?  
- Potenzial des Areals: Was ist baulich möglich? Umgang mit Bestand? Welche Nutzungen in Zukunft sinnvoll? Wie sieht der 		
	 Freiraum aus?  
- Grundsätze für die Weiterbearbeitung Gesamtrevision herausschälen, Empfehlungen für Nutzungsplanung formulieren
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG BEVÖLKERUNG

RÜCKBLICK AUF DAS VERFAHREN STUDIENAUFTRAG INJECTA

März 2022: Bevölkerungsumfrage Interessen / 
Bedürfnisse 

19. Mai 2022 
Interessenworkshop mit Grundeigentümern 
und Interessenvertretungen (Bahn, Kanton 
etc.)

2. Mai 2022 
Startveranstaltung mit Teams: 
AMJGS / stadt raum verkehr so-
wie Eckhaus / MoveIng und dem 
Beurteilungsgremium

7



INFORMATIONSVERANSTALTUNG BEVÖLKERUNG

RÜCKBLICK AUF DAS VERFAHREN STUDIENAUFTRAG INJECTA

24. Juni 2022 
Zwischenbesprechung der Ergebnisse mit den Teams und 
dem Beurteilungsgremium 

30. September 2022 
Schlusspräsentation der Ergebnisse durch Teams 
Beurteilung durch Gremium 
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG BEVÖLKERUNG

ERGEBNISSE 

Beiträge der Teams: Schlussbericht und Pläne

Injecta Areal Teufenthal · Schlussbericht · AMJGS Architektur AG mit stadt raum verkehr, Birchler+Wicki · 30.08.2022 

Gemeinde Teufenthal 
In jec ta- Areal

Schlussbericht  August 2022
AMJGS Architektur mit  s tadt raum verkehr

Teufenthal 
Gemeindeverwaltung

Studienauftrag Injecta-Areal Teufenthal, Stufe I und II
Gemeinde Teufenthal · 30. August 2022 

GEMEINDEVERWALTUNG  
TEUFENTHAL

1

S T U D I E N AU F T R A G  I N J E CTA-A R E A L  T E U F E N T H A L 
S C H LU S S B E R I C H T
 

Gemeindeverwaltung Teufenthal, Kirchweg 1, 5723 Teufenthal

22. November 2022 

Schlussbericht und Syntheseplan
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Wohnen am Park
(Mischnutzung)

Wohn-/Mischnutzung (höhere Dichte) 

Dorfzentrum

Freiflächen Dorfzentrum

erweiterte Freiflächen

Dorfzone

Mischzone Arbeit Gewerbe Wohnen

Wohngebiete

Freiflächen Siedlungsrand

prägende Bauten

Industriestrukturen

Bahnlinie

Bebauungen entlang Dorftrasse, bilden öffentlichen Raum
Wohngebiete oberhalb der Strassenbebauung, an den Hängen
Siedlungsinterne Grünräume, die an die Dorfstrasse dringen
Industriegebiet westlich der Geleise
Sportanlagegebiet

Analyse Ortsbild, Struktur
Zwei Strukturen: Flächiges Gebilde und lineare Form

Teufenthal ist ein Strassendorf mit einer 
offenen, kleinteiligen Bebauungstruktur. 
Entlang der Dorfstrasse ist die Bebauung 
strassenzugewandt und bildet den 
öffentlichen Raum linear aus. Ein 
eigentliches Zentrum gibt es daher nicht. 
Gewerbe- und Verkaufsnutzungen sind 
strassennah, direkt erschlossen, Fassaden 
stehen bündig, Hecken und Gartenmauern 
zeichnen den Verlauf der Strasse nach. 
Oberhalb der strassenbegleitenden Bebaung 
befinden sich die neueren Wohnquartiere. 
Sichtbezüge an die Hangflanken und in die 
Landschaft sind überall vorhanden. Zudem 
stossen ein paar Freiflächen, Obstwiesen an 
die Dorfstrasse. 
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Die Dorfstrasse ist strukturiert durch die 
Bebauung entlang der Strasse, teilweise mit 
öffentlichen Nutzungen und einem durch 
grüne Lücken und Fenster zur Landschaft 
allgegenwärtigen Landschaftsraum.

Das Injecta-Areal ist ein Industrieareal mit 
grosszügiger Struktur, direkt am Bahnhof, 
gut erschlossen und landschaftlich 
eingebettet am Knoten zwischen Flussebene 
und Seitental- Dorf-Verbindung.

These räumliches Potential
Bereicherndes Gegensatzpaar belebt die Gemeinde Teufenthal
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Quadrant 1

Neubau

Gewerbesockel im EG:
1G x 3'000m2 =	 3'000m2 BGF Gewerbe

Mehrfamilienhaus 1.OG - 5.OG:
5G x 1200m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubau

Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Industrie
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Gewerbe (optional)

Bestandesbau

Heizzentrale:
evtl. Erhalt, Gewerbe?

MFH neu, 5G: ~6'000m2

Quadrant 3

Neubau
Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Quadrant 4

Bestandesbauten

div. Hallen und Gebäude Gewerbe:
Erhalt =	 (1G?)	9'250m2 BGF Gewerbe

Total

Industrie  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 1 + 4):	12'250m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1):	 	   6'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

Schwerverkehr

Erinnerungsbausteine
Injecta Platz am Bahnhof
Park
Baufeld Industrie / Arbeiten mit Pufferzone

Quadrant 2

Zonenzweck:   
INDUSTRIE / ARBEITEN

Industriebaute:
3‘750m2 Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 4

Zonenzweck:   
WOHNEN / GEWERBE

Gewerbebauten:
9‘250m2 Bestand, Umnutzung

Quadrant 3

Zonenzweck:   
INDUSTRIE / ARBEITEN

Industriebauten:
6‘250m2 Bestand oder Neubau
 
Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 1

Zonenzweck:   
WOHNEN / GEWERBE

Erinnerungsbausteine:
Bestand oder Ersatzneubauten
mit Gewerbe, Laden, öff. Nut-
zungen

Gewerbesockel EG:
3‘000m2 Neubau

Wohnen OG: 
Neubau 6‘000m2 BGF

4.1  Variante A, Phase 1
 Platz mit hohem Wohnhaus auf Gewerbesockel
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Quadrant 1

Neubau

Gewerbesockel im EG:
1G x 3'000m2 =	 3'000m2 BGF Gewerbe

Mehrfamilienhaus 1.OG - 5.OG:
5G x 1200m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubau

Baufeld Industrie 1 oder 2 Geschosse:
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Industrie
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Gewerbe (optional)

Bestandesbau

Heizzentrale:
evtl. Erhalt, Gewerbe?

Quadrant 3

Neubau

Baufeld Industrie 1 oder 2 Geschosse:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Quadrant 4

Neubauten
4 Reiheneinfamielienhäuser 2 Geschosse mit Pufferzone:
4 x 2G x 750m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Total

Industrie  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 1):	 	   3'000m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1 + 4):	  12'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

I n j e c t a - P l a t z

Q u e r g a s s e

MFH neu, 5G: ~6'000m2

Reihen EFH neu, 2G ~1'500m2

Reihen EFH neu, 2G ~1'500m2

Reihen EFH neu, 2G ~1'500m2

Reihen EFH neu, 2G ~1'500m2
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Gärten

Schwerverkehr

Erinnerungsbausteine

Park

Baufeld Industrie / Arbeiten mit Pufferzone

Quadrant 1

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Erinnerungsbausteine:
Bestand oder Ersatzneubauten
mit Gewerbe, Laden, öff. Nut-
zungen

Gewerbesockel EG:
3‘000m2 Neubau

Wohnen OG: 
6‘000m2 BGF Neubau 
 

Quadrant 2

Zonenzweck:  
INDUSTRIE / ARBEITEN

Industriebaute:
3‘750m2 Bestand oder Neubau
 

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 3

Zonenzweck:  
INDUSTRIE / ARBEITEN

Industriebaute:
6‘250m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Injecta Platz am Bahnhof

Quadrant 4

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Wohnen: 
6‘000m2 BGF Neubauten

4.2  Variante A, Phase 2
 Platz mit hohem Wohnhaus auf Gewerbesockel, mit Reihenhäuser

4.3 Variante B, Phase 1
 Wohnhäuser im Park
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Quadrant 1

Neubauten

3 Mehrfamilienhäuser 5 Geschosse :
3 x 5G x 400m2 = 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Bestandesbau

Halle Gewerbe:
Erhalt oder Ersatzneubau
1G? x 3'750m2 = 3'750m2 BGF Gewerbe

Quadrant 3

Neubau

Baufeld Industrie 1 oder 2 Geschosse:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Total

Industrie  (Quadrant 3 + 4):	14'800m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 2):	 	   3'750m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1):	  	   6'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

Q u e r g a s s e

MFH neu5G: ~ 2'000m2
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Quadrant 4

Neubau

Baufeld Industrie 1 Geschoss:
1G x 8'550m2 =	 8'550m2 BGF Industrie
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Quadrant 1

Neubau

Gewerbesockel im EG:
1G x 3'000m2 =	 3'000m2 BGF Gewerbe

Mehrfamilienhaus 1.OG - 5.OG:
5G x 1200m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubau

Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Industrie
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Gewerbe (optional)

Bestandesbau

Heizzentrale:
evtl. Erhalt, Gewerbe?

MFH neu, 5G: ~6'000m2

Quadrant 3

Neubau
Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Quadrant 4

Bestandesbauten

div. Hallen und Gebäude Gewerbe:
Erhalt =	 (1G?)	9'250m2 BGF Gewerbe

Total

Industrie  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 1 + 4):	12'250m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1):	 	   6'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

Quadrant 1

Zonenzweck:   
WOHNEN / GEWERBE

Erinnerungsbausteine:
Bestand / Ersatzneubauten
mit Gewerbe, Laden, öff. Nut-
zungen 

Wohnen: 
6‘000m2 BGF Neubauten 

Quadrant 3

Zonenzweck:  
INDUSTRIE  / ARBEITEN

Industriebaute:
6‘250m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 2

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Gewerbebaute:
3‘750m2  Bestand, Umnutzung

Quadrant 4

Zonenzweck:  
INDUSTRIE  / ARBEITEN

Industriebaute:
8‘550m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Schwerverkehr

Erinnerungsbausteine
Park
Baufeld Industrie / Arbeiten mit Pufferzone

4.4  Variante B, Phase 2
 Grosser Park mit Wohnhäusern im Park
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Quadrant 1

Neubauten

3 Mehrfamilienhäuser 5 Geschosse :
3 x 5G x 400m2 = 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubauten

3 Mehrfamilienhäuser 5 Geschosse :
3 x 5G x 400m2 = 6'000m2 BGF Wohnen

Quadrant 3

Neubau

Baufeld Industrie 1 oder 2 Geschosse:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Total

Industrie  (Quadrant 3 + 4):	14'800m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 3):	              6'250m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1 + 2):	  12'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

Q u e r g a s s e

MFH neu5G: ~ 2'000m2
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Quadrant 4

Neubau

Baufeld Industrie 1 Geschoss:
1G x 8'550m2 =	 8'550m2 BGF Industrie

MFH neu5G: ~ 2'000m2

MFH neu5G: ~ 2'000m2
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Quadrant 1

Neubau

Gewerbesockel im EG:
1G x 3'000m2 =	 3'000m2 BGF Gewerbe

Mehrfamilienhaus 1.OG - 5.OG:
5G x 1200m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubau

Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Industrie
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Gewerbe (optional)

Bestandesbau

Heizzentrale:
evtl. Erhalt, Gewerbe?

MFH neu, 5G: ~6'000m2

Quadrant 3

Neubau
Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Quadrant 4

Bestandesbauten

div. Hallen und Gebäude Gewerbe:
Erhalt =	 (1G?)	9'250m2 BGF Gewerbe

Total

Industrie  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 1 + 4):	12'250m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1):	 	   6'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten Schwerverkehr

Erinnerungsbausteine
Park

Quadrant 1

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Erinnerungsbausteine:
Bestand oder Ersatzneubauten
mit Gewerbe, Laden, öff. Nut-
zungen 

Wohnen: 
6‘000m2 BGF Neubauten 

Quadrant 3

Zonenzweck:  
INDUSTRIE  / ARBEITEN

Industriebaute:
6‘250m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 2

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Wohnen: 
6‘000m2 BGF Neubauten 

Quadrant 4

Zonenzweck:  
INDUSTRIE  / ARBEITEN

Industriebaute:
8‘550m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Baufeld Industrie / Arbeiten mit Pufferzone

Baufeld 1: Injecta-Neubau  
(Hohes Haus mit Gewerbesockel)
Der erste Quadrant als Anknüpfungspunkt 
zum Bahnhof und Dorf wird als urbaner Ort 
mit Wohnen und Gewerbe ausgebildet. Er 
wird mit einem hohen Gebäude besetzt, mit 
einer grosszügigen Struktur für Wohnungen 
oder Büros mit Aussicht in die Landschaft. 
Im Sockel am Injecta-Platz finden sich 
Räume für Gewerbe und Verkauf, ein 
Angebot für diejenigen, die dort arbeiten 
oder wohnen und darüber hinaus. Der 
Neubau ist mit dem Gegenüber des Park-
Saums platzbildend. 

Öffentlicher Park-Saum
Dem Wohlfahrtspark wird ein begehbarer, 
öffentlicher Saum angefügt, durch den der 
Park als öffentliche Fläche erlebbar wird. 
Die bestehenden Bäume werden erhalten 
und neu eingebettet.

Injecta-Platz
Zwischen neuem Park-Saum und dem 
Sockel des Injecta-Neubaus entsteht mit 
dem Injecta-Platz eine öffentliche Fläche, 
die für die Gemeinde verschiedene 
Funktionen übernehmen kann. Sie bietet 
Platz für Anlässe mit grossen Festzelten 
oder für die Chilbi mit Bahnen, Zirkus oder 
Konzerten. Auch private Anbieter finden 
eine multifunktionale Fläche für MTB- 
Events oder Open-Air-Anlässen. Im täglichen 
Gebrauch ist der Injecta-Platz Parkier- und 
Manovrierfläche für die Nutzer des EG und 
des Bahnhofs.

Erinnerungsbausteine
Der Erhalt der „Erinnerungsbausteine“ 
bildet ein Grundraster für die Entwicklung. 
Bestandesschutz heisst Sanierung oder 
Ersatzneubau im Volumenbestand.

Baufeld 2: Wohnen im Park
Ein die Erinnerungsbausteine ergänzendes 
Baufeld entsteht im Park. Im Bereich des 
Parksaums ist hier ein viergeschossiges 
Wohnhaus mit Hochparterre vorgesehen.

Hallenstrukturen
Im südlichen und westlichen Teil des Areals 
wird die Stuktur der Industriehallen und 
der industrietypischen Gassenachsen 
beibehalten. Grosse Hallen prägen den Ort. 
Sie bieten Platz für Gewerbenutzungen. Die 
gleichmässig strukturierten Hallen neueren 
Datums im westlichen Teil können erhalten 
und umgenutzt werden. Aufgrund des 
vorgeschlagenen Emissionsgrenzewert III soll 
sich keine Schwer-Industrie an diesem Ort 
ansiedeln, wohl jedoch eine ganze Palette 
von produzierenden Betrieben ohne starke 
Lärmemmissionen, Gewerbebetrieben mit 
Montagehallen und Dienstleistungsbetrieben. 
Ausgeschlossen werden übermässige, 
publikumsintensive Verkaufsnutzungen.

Pufferzonen
Die Pufferszonen sind Übergänge der 
Lärm-Empfindlichkeitsstufen. Sie werden 
entweder mit geräuscharmen Nutzungen 
oder baulich, durch genügend Abstand und 
Bepflanzung ausgebildet. 

Räumliches Entwicklungsleitbild, erweitert

Die Übersichtskarte des Räumlichen 
Entwicklungsleitbilds Teufenthals wird als 
Grundlage genommen, um Leitsätze für die 
weitere Dorfentwicklung im Zusammenhang 
mit dem Injecta-Areal zu formulieren und 
illustrieren. 

Sichtbar wird, wie die flächige Struktur der 
Industriebauten die aufgereihten Bauten 
entlang der Dorfstrasse ergänzt.

Sichtbar werden die den Landschaftsraum 
einbindenden Freiflächen im Dorfzentrum.

Sichtbar wird, wie der prägende öffentliche 
Raum der Dorfstasse im Knoten Bahnhof ins 
Injecta-Areal übergeht und Plätze bildet. 

Sichtbar wird die Stellung 
der Erinnerungsbausteine als 
raumaufspannende Volumen. 

Das Gemeindeleben ... 
... wird durch das Injecta-Areal bereichert
Das Injecta-Quartier mit seinem urbanen Charakter wird integraler Bestandteil der 
Gemeinde und bietet Raum für Gewerbe, Arbeit und Wohnen. Das Injecta-Areal 
leistet einen Impuls, während der Charakter der Gemeinde mit der gewachsenen 
Bau- und Freiraumstruktur erhalten werden kann.

Die Landschaft ...  
... ist erlebbarer Teil des Ortsbilds
Durch Schutz, Erhalt und Aufwertung der innenliegenden und umgebenden 
Grünräume ist die Landschaft für alle erreichbar und erlebbar. Sie wird Hand in 
Hand mit dem Siedlungsgebiet weiterentwickelt.

Die Dorfstrasse ... 
... bleibt die Lebensader von Teufenthal
Und in der Verlängerung um den Knotenpunkt Bahn wird sie ergänzt durch den 
Injecta-Platz, der das Herz des neuen Quartiers wird.

Das Injecta-Areal ... 
... wird zum belebten Quartier
Die Gassen und Pufferzonen sind sozial dichte Räume durch den Mix von Wohnen 
und Arbeiten. Die öffentlichen Freiräume weisen hohe räumliche Qualität 
und optimale Bedingungen insbesondere für den Fuss- und Veloverkehr auf. 
Erinnerungsbausteine und Wohnneubauten ergänzen sich.

Studienauftrag Injecta-Areal Teufenthal: Räumliche Antworten und Massnahmen
Team AMJGS mit stadt raum verkehr

Anknüpfung Dorf <–  Massnahmenschwerpunkte

<–  Öffentliche Räume

<–  Wegnetz

<–  Bau / Struktur
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Gassenraum
Pufferzonen und Gassenraum beleben 
sich gegenseitig. Die Quergasse und 
die Werkgasse dienen primär der 
Arbeitsnutzung als dienende Flächen. Als 
Achsen durchs Areal bieten sie darüber 
hinaus Orientierung und Bespielbarkeit 
(Jockerflächen für temporäre Nutzungen, 
zudienende Funktionen). 

Bahnübergang
Der Bahnhof fungiert als Bindeglied 
zwischen dem Dorf und dem Injecta-
Arel. Die Haltestelle wird in die 
Platzgestaltung integriert und die Perrons 
werden an den Enden von beiden Seiten 
zugänglich gemacht. In Zusammenhang 
mit den Bahnübergängen entstehen 
für den Fussverkehr in regelmässigen 
Abständen drei Querungen entlang der 
Wynentalstrasse. Diese Verbindungen sind 
auf die wichtigen Achsen des Injecta-Areals 
ausgerichtet und nehmen die bestehenden 
Wegverbindungen zum Dorf auf.

Bahnhofsdach
Ein neues Dach am Bahnhof markiert 
den Knoten Bahnhof, mittig auf dem 
von Terrasse Herberge bis Kopfbau 
langgestreckten Bahnhofsplatz.

Baufeld 3 und 4: Wohnen
Die Baufelder Schmittengasse und Herberge 
ermöglichen das Wohnen. Künftig soll dieser 
Abschnitt mit einer überlagernden Parkzone 
zum Einlenker Feldmatte hin ergänzt werden.

Verkehrsführung
Die Erschliessung des Areals für den 
motorisierten Verkehr geht vom Bestand 
und der geplanten Erschliessungsstrasse 
aus. Die Zufahrt zu den Industrie- und 
Gewerbearealen im Osten und Süden 
erfolgen über die neue Strasse in der 
Feldmatte. 

Der nördliche Teil des Entwicklungsgebiets 
wird über die bestehende Arealzufahrt 
beim Laborhaus erschlossen, der Bahnhof 
über die querverlaufende Strasse beim 
Wohlfahrtshaus. Die Tiefgarage für die 
neuen Nutzungen entsteht unter dem 
neuen Längsbau, die P&R Parkplätze 
werden auf dem Injecta-Platz angeordnet. 

Für den Fussverkehr entsteht ein dichtes 
Fusswegnetz, das die bestehenden 
Wegführungen vom Dorf aufnimmt und in 
die Landschaft führt. 

Die Erschliessung für den Veloverkehr 
erfolgt ebenfalls über die bestehende 
Arealzufahrt beim Laborgebäude. Die 
übergeordnete Veloverbindung kann 
gestützt auf die Weiterentwicklung 
des Projekts über den Injecta-Platz in 
die Qeurgasse geführt werden. Die 
Veloabstellplätze werden dezentral bei den 
verschiedenen Nutzungen angeordnet, 
ergänzend dazu werden für Bahnreisende 
auf der Nord- und Südseite des Bahnhofs 
Veloabstellplätze angeboten. 

Festlegungen Gestaltungsplan
Zonenzuteilung, überlagerte Zonen, vier Quadranten mit Sondernutzungsplanpflicht
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Nach dem Identifizieren der raumprägend 
relevanten Grössen, wie unten dargestellt, 
werden diese zur Gliederung des Areals 
benutzt und als Rahmenbedingungen für 
den Planungsprozess ausformuliert.
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4
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Quadrant1 Initialzündung

Park-SaumInjecta-Platz
Hallen-Strukturen

Puffer-ZonenGassen-Raum

Schmittengasse, Herberge

Verkehrsführung

Freiräume Dorf

Dorfstrasse

Erinnerungs-Bausteine

Grün- und Freiräume im Siedlungsgebiet
Freiräume im Innern, grüne Lücken, Landschaftsfenster 

Der Bahnhof liegt am Knoten der sich 
kreuzenden Strassen-Hauptachsen.
Entlang der Wynetalerstrasse werde die 
östlich der Strasse gelegenen Nutzungen 
direkt ab der Strasse erschlossen. Durch 
die Wynentalbahn abgetrennt werden die 
westlichen Nutzung indirekt über wenige 
Bahnquerungen erschlossen.
Westlich der Geleise der Wynentalbahn 
befindet sich das Injecta-Areal, das 
über die typische grossteilige Struktur 
der Industriebauten das einzige Areal 
in Teufenthal ist, das Potential für eine 
grossmassstäbliche Bebauung bietet. 
Auch dieses Areal ist mit der Wyna in den 
Landschaftsraum eingebettet.

An die Dorfstrasse stossen grosszügige 
Freiräume, teilweise Obstwiesen, Zungen 
der Hangbewaldung. An diesen Stellen 
fliesst der Landschaftsraum von den Hängen 
direkt an die Dorfstrasse oder öffnen sich 
über die bäuerlich kultivierten Flächen wie 
Obstwiesen Fenster in die Landschaft.

Erläuterungen, Programmierung des Perimeters

Aus der Analyse der übergeordneten Grundlagen (Kantonale und regionale Richtplanung, 
Studien zum Wohn- und Arbeitsmarkt, Erschliessung etc.) und der Lesart (v.a. Sozialwirtschaft-
liches Ensemble mit allen Funktionen von Leben) wird folgende Programmierung für das Areal 
vorgeschlagen:
 

Aufwertung des Bahnhofbereichs
Die oberirdischen Gebäude werden entfernt um einen übersichtlichen und attraktiven Zutritt 
zur Bahn aber auch zum Injecta-Areal zu schaffen. Die entstehende grosszügige Fläche kann 
optimal als Vorfahrt für Autos und Velos sowie für den Langsamverkehr und für den Aufenthalt 
gestaltet werden. Die bestehenden markanten Bäume bleiben erhalten. Die Bahnhoffunktio-
nen wie Ticket-Automat, Auskunft, Kiosk / Gastronomie werden in das Erdgeschoss des beste-
henden Kopfbaus des Areals integriert. Der markante Bau wird so auch zum Bahnhofsgebäude.
Alterswohnen am Park

Alterswohnen am Park
Altersgerechte, betreute, gemischte respektive generationsübergreifende Wohnformen; Neu-
bau im Süden kombiniert mit Erhalt und Aktivierung Wohlfahrtsgebäude (Gastronomie, Wohl-
fahrt etc.)

Injecta Nord
Spezielle Wohnformen, die das Wohnen in Neubauten mit direkter Zugehörigkeit und Zugäng-
lichkeit von preisgünstigen Gewerberäumen in Bestandsbauten ermöglichen. Zudem überneh-
men die Bestandesbauten entlang der Bahn den Lärmschutz (Strasse, Bahn).

Injecta Süd
Erhalt der gewerblichen Zwischennutzungen (Bestandesbauten) resp. bei gegebener Nachfrage 
Ansiedlung von neuem Gewerbe (Neubauten)

Backer ELC 
Erhalt des Betriebs mit der Möglichkeit, sich am Standort entwickeln zu können (Baufeld für 
Neubau in der Linse zwischen bestehender Halle und Erschliessungsstrasse)

Regionaler Arbeitsplatzschwerpunkt Unterkulm West
Standort für einen Produktionsbetrieb von regionaler Bedeutung. Für eine potenzielle An-
siedlung sind „ideale“ Bedingungen zentral: grosse und frei verfügbare Fläche (8‘000 bis 
10’000 m2), gut erschlossen mittels Bahn und Strasse, verfügbares Arbeitskräfte-Know-how in 
der Region, attraktiver (sozial-)räumlicher «Kosmos» (Injecta-Areal).

Stärkung von Sport, Naherholung und Vernetzung
Die vorhandenen Sport- und Naherholungsangebote sind ein wichtiger Faktor für die Entwick-
lung des Ensemble resp. des (sozial-)räumlichen «Kosmos». Sie sind zu erhalten und nach Mög-
lichkeit zu stärken (weitere Sportangebote, Aufwertung der Grünräume). Durch die Schaffung 
resp Stärkung von verschiedenen Wegen (A bis D in der Karte) quer zum Tal der Wyna wird die 
Vernetzung des Naherholungsraums am Gewässer, der Produktions- und Arbeitsgebiete, der 
Wohngebiete, des Bahnhofs und des Dorfzentrum deutlich verbessert. Das sich weiter entwi-
ckelnde Areal wird selbstverständlich in den Alltag der Pendler und Bewohner eingewoben.

Wohnen an der Schmittengasse
In der Nachbarschaft zur Schmittengasse besteht die Optionen zur Entwicklung von weiteren 
Arealen für das Wohnen in der Nähe des Bahnhofs und des Arbeitsgebiets. Die Entwicklung 
dieser Teilgebiete ist unabhängig von der Entwicklung auf dem Injecta-Areal.

Analyse / Lesart
Die Injecta AG stammt von der in Unterkulm ansässigen «Aktiengesellschaft Karrer Weber und 
Cie» ab (heute KWC Group AG) ab. Ursprünglich hatte die Firma Karrer, Weber & Co. daran ge-
dacht, die der Injecta AG zugeschriebene Produktion in der bestehenden Fabrikanlage in Un-
terkulm anzugliedern. Doch die vorhandene Fläche in Unterkulm reichte nicht aus. Daher wur-
de in Teufenthal eine neue Fabrik gebaut, die den Betrieb im August 1921 aufnehmen konnte. 
Am Ende der 1920er-Jahre erfuhr die Fabrikanlage ihre erste Erweiterung. In den Nachkriegs-
jahren wurden die Kapazitäten laufend ausgebaut und die Fabrikanlage erweitert und erneu-
ert.Gemäss unserer Interpretation der Quellen, waren für die Wahl des Standorts in Teufenthal 
folgende Faktoren massgebend:
- Nähe zum Stammbetrieb
- grosse freie Fläche in der Ebene 
-  machbarer Gleisanschluss für den Gütertransport. 

Gemäss der Landeskarte war 1920 Teufenthal der einzige Standort, der diese Faktoren alle 
erfüllen konnte. Zudem waren gemäss Literatur in der Region die Arbeitskräfte mit dem nach-
gefragten Know-how gut verfügbar. 

Neben der Produktionsanlage verfügte die Firma in Teufenthal über 69 Mehrfamilienhauswoh-
nungen, 17 Einfamilienhäuser und 91 Plätze in Gastarbeiter-Unterkünften. Es bestehen oder 
bestanden verschiedene Stiftungen: zwei Pensionskassen, eine Wohlfahrtsstiftung, eine Stif-
tung zur Führung des Wohlfahrtshauses sowie je eine Stiftung zur Alters- und Jugendfürsorge. 
Eine Auswertung des Tools «Zeitreise» von Swisstopo lässt den Schluss zu, dass die Ein- und 
Mehrfamilienhäuser unmittelbar östlich des Fabrikgeländes im Geviert von Reckenackerstrasse 
und Wiesenweg angelegt wurden. Die planmässige orthogonale Anlage mit räumlich-visuellen 
Bezüge zum Fabrikgelände sowie die gleichförmige Architektursprache stützen diese These. 
Somit erstreckt sich die eigentliche Anlage der Injecta AG über die Gleise der AWA hinweg und 
bindet das Dorf mit ein. Entstanden ist ein mehr oder weniger selbstständiger sozialwirtschaft-
licher und räumlicher Mikro-Kosmos. Die Anlage eines solches bis weit in den Alltag der an-
gestellten reichenden «Arbeitswelt» ist typisch für diesen Zeitraum (siehe bspw. Bally in Schö-
nenwerd) und ist Teil des materiellen und immateriellen Erbes solcher Areale.

Auch wenn die Anlage und die Bauten kein schutzwürdiges Objekt darstellen, so ist es doch 
weder geschichtslos noch identitätslos. Vielmehr stellt es ein typisches räumliches Konglome-
rat und sozialwirtschaftliches Ensemble dar, deren Entwicklung mit Respekt vor dieser Ge-
schichte und Identität zu erfolgen hat.

Vor diesem Hintergrund wird als wesentlich festgeschrieben, dass im Sinne des (ehemaligen) 
sozialwirtschaftlichen Ensembles auch in Zukunft das Areal alle Funktionen von Leben (Arbei-
ten, Wohnen, Gemeinschaft, Ernährung, Erholung) umfassen soll und dass die Geschichte des 
räumlichen Werdens mit weiteren Schichten fortgeschrieben werden kann und soll, dass diese 
baulich-räumliche Fortschreibung aber die grundlegenden konstituierenden räumlichen Ele-
mente respektiert. 

Studienauftrag Injecta-Areal Teufenthal
Team Eckhaus moveIng
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Mischnutzung 

Sportnutzung Parkartiger Saumbereich 

Wichtiger, öffentlicher Raum

Wichtige Wegeverbindungen/ 

Wegeverbindung (optional)

Legende

Wohnen
(Mischnutzung)

Identitätsstiftende Bauten 
(Substanz-/Volumenschutz vorhanden oder zu prüfen)

Kantonaler Radweg

Wohlfahrtshaus

Q2 a – Injecta Süd
(Gewerbe, Büro,

alt. Wohnformen)
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Wohnen am Park
(Mischnutzung)

Wohn-/Mischnutzung (höhere Dichte) 

Wohn-/Mischnutzung (mittlere Dichte)

Parkraum (Grünzone)

Gasthof zur Herberge
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Sport /

Erholung

Potenzial

Unterkulm West –

Regionaler Arbeits-

schwerpunkt

LokalesGewerbe Q2 b –Injecta Süd(Industrie,Gewerbe,Innovation)

Q3
(Industrie,Gewerbe,Innovation)

Q1 – Injecta Nord
(Gewerbe, Büro,

alt. Wohnformen)

Mischnutzung

Q4 –Backer ELC(Industrie,Gewerbe,Innovation)

A

Industrielle Nutzung

Industrie-/Gewerbenutzung

Mischnutzung 

Sportnutzung Parkartiger Saumbereich 

Wichtiger, öffentlicher Raum

Wichtige Wegeverbindungen/ 

Wegeverbindung (optional)

Legende

Wohnen
(Mischnutzung)

Identitätsstiftende Bauten 
(Substanz-/Volumenschutz vorhanden oder zu prüfen)

Kantonaler Radweg

Wohlfahrtshaus

Q2 a – Injecta Süd
(Gewerbe, Büro,

alt. Wohnformen)
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Wohn-/Mischnutzung (höhere Dichte) 
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Entwicklungskonzept

Gestaltungsplanpflicht auf Injecta-Areal einführen:
Qualitätssicherung Zusammenspiel Alt-Neu / Architektur /
Freiraum / Städtebau, Teilerhalt günstige bestehende  
Gewerbeflächen, Baubereiche sichern 

Aus der Analyse der übergeordneten 
Grundlagen (Kantonale und regionale 
Richtplanung, Studien zum Wohn- und 
Arbeitsmarkt, Erschliessung etc.) und der 
Lesart (als sozialwirtschaftliches Ensemble) 
wird folgende Programmierung für das 
Areal vorgeschlagen:
 
Aufwertung des Bahnhofbereichs
Die oberirdischen Gebäude werden 
entfernt um einen übersichtlichen und 
attraktiven Zutritt zur Bahn aber auch zum 
Injecta-Areal zu schaffen. Die entstehende 
grosszügige Fläche kann optimal als 
Vorfahrt für Autos und Velos sowie für den 
Langsamverkehr und für den Aufenthalt 
gestaltet werden. Die bestehenden 
markanten Bäume bleiben erhalten. Die 
Bahnhoffunktionen wie Ticket-Automat, 
Auskunft, Kiosk / Gastronomie werden in 
das Erdgeschoss des bestehenden Kopfbaus 
des Areals integriert. Der markante Bau 
wird so auch zum Bahnhofsgebäude.

Alterswohnen am Park
Altersgerechte, betreute, gemischte 
generationsübergreifende Wohnformen; 
Neubau im Süden kombiniert mit Erhalt 
und Aktivierung Wohlfahrtsgebäude 
(Gastronomie, Wohlfahrt etc.)

Injecta Nord
Spezielle Wohnformen, die das Wohnen 
in Neubauten mit direkter Zugehörigkeit 
und Zugänglichkeit von preisgünstigen 
Gewerberäumen in Bestandsbauten 
ermöglichen. Zudem übernehmen die 
Bestandesbauten entlang der Bahn den 
Lärmschutz (Strasse, Bahn).

Injecta Süd
Erhalt der gewerblichen Zwischen-
nutzungen (Bestandesbauten) respektive, 
bei gegebener Nachfrage, Ansiedlung von 
neuem Gewerbe (Neubauten).

Die Injecta AG stammt von der in Unterkulm 
ansässigen «Aktiengesellschaft Karrer 
Weber und Cie» ab (heute KWC Group AG) 
ab. Ursprünglich hatte die Firma Karrer, 
Weber & Co. daran gedacht, die der Injecta 
AG zugeschriebene Produktion in der 
bestehenden Fabrikanlage in Unterkulm 
anzugliedern. Doch die vorhandene Fläche 
in Unterkulm reichte nicht aus. Daher wurde 
in Teufenthal eine neue Fabrik gebaut, die 
den Betrieb im August 1921 aufnehmen 
konnte. 

Am Ende der 1920er-Jahre erfuhr die 
Fabrikanlage ihre erste Erweiterung. In den 
Nachkriegsjahren wurden die Kapazitäten 
laufend ausgebaut und die Fabrikanlage 
erweitert und erneuert.Gemäss unserer 
Interpretation der Quellen, waren für die 
Wahl des Standorts in Teufenthal folgende 
Faktoren massgebend:
–   Nähe zum Stammbetrieb
–   grosse freie Fläche in der Ebene 
–   machbarer Gleisanschluss für den  

Gütertransport. 

Gemäss der Landeskarte war 1920 
Teufenthal der einzige Standort, der diese 
Faktoren alle erfüllen konnte. Zudem 
waren gemäss Literatur in der Region die 
Arbeitskräfte mit dem nachgefragten  
Know-how gut verfügbar. 

Neben der Produktionsanlage 
verfügte die Firma in Teufenthal über 
69 Mehrfamilienhauswohnungen, 
17 Einfamilienhäuser und 91 Plätze 
in Gastarbeiter-Unterkünften. Es 
bestehen oder bestanden verschiedene 
Stiftungen: zwei Pensionskassen, eine 
Wohlfahrtsstiftung, eine Stiftung zur 
Führung des Wohlfahrtshauses sowie je 
eine Stiftung zur Alters- und Jugendfürsorge. 

Eine historische Auswertung der 
topografischen Karten lässt den Schluss 
zu, dass die Ein- und Mehrfamilienhäuser 
unmittelbar östlich des Fabrikgeländes 
im Geviert von Reckenackerstrasse und 
Wiesenweg angelegt wurden. Die bewusste, 
orthogonale Anlage mit räumlich-visuellen 
Bezügen zum Fabrikgelände sowie die 
gleichförmige Architektursprache stützen 
diese These. Somit erstreckt sich die 
eigentliche Anlage der Injecta AG über die 
Gleise der WSB hinweg und bindet das Dorf 
mit ein. 

Entstanden ist ein mehr oder weniger 
selbstständiger, sozialwirtschaftlicher 
Mikro-Kosmos. Die Anlage einer solchen 
bis weit in den Alltag der angestellten 
reichenden «Arbeitswelt» ist typisch für 
diesen Zeitraum (siehe bspw. Bally in 
Schönenwerd) und ist Teil des materiellen 
und immateriellen Erbes solcher Areale.

Auch wenn die Anlage und die Bauten kein 
schutzwürdiges Objekt darstellen, so ist es 
doch weder geschichtslos noch identitätslos. 
Vielmehr stellt es ein typisches räumliches 
Konglomerat und ein sozialwirtschaftliches 
Ensemble dar, dessen Entwicklung mit 
Respekt vor dieser Geschichte und Identität 
zu erfolgen hat.

Vor diesem Hintergrund wird als wesentlich 
erachtet, dass im Sinne des (ehemaligen) 
sozialwirtschaftlichen Ensembles auch 
in Zukunft das Areal alle Funktionen von 
Leben (Arbeiten, Wohnen, Gemeinschaft, 
Ernährung, Erholung) umfassen soll und 
die Geschichte des räumlichen Werdens 
mit weiteren Schichten fortgeschrieben 
werden kann und soll – unter Wahrung 
seiner grundlegenden, konstituierenden 
räumlichen Elemente.

Backer ELC 
Erhalt des Betriebs mit der Möglichkeit, 
sich am Standort entwickeln zu 
können (Baufeld für Neubau in der 
Linse zwischen bestehender Halle und 
Erschliessungsstrasse)

Regionaler Arbeitsplatzschwerpunkt 
Unterkulm West
Standort für einen Produktionsbetrieb von 
regionaler Bedeutung. Für eine potenzielle 
Ansiedlung sind „ideale“ Bedingungen 
zentral: grosse und frei verfügbare Fläche 
(8‘000 bis 10’000 m2), gut erschlossen mittels 
Bahn und Strasse, verfügbare Arbeitskräfte 
in der Region, attraktiver (sozial-)räumlicher 
«Kosmos» (Injecta-Areal).

Sport, Naherholung und Vernetzung
Die vorhandenen Sport- und 
Naherholungsangebote sind ein wichtiger 
Faktor für die Entwicklung des Ensemble 
resp. des (sozial-)räumlichen «Kosmos». 
Sie sind zu erhalten und nach Möglichkeit 
zu stärken (weitere Sportangebote, 
Aufwertung der Grünräume). Durch die 
Schaffung resp Stärkung von verschiedenen 
Wegen (A bis D in der Karte) quer zum 
Tal der Wyna wird die Vernetzung des 
Naherholungsraums am Gewässer, der 
Produktions- und Arbeitsgebiete, der 
Wohngebiete, des Bahnhofs und des 
Dorfzentrum deutlich verbessert. Das 
sich weiter entwickelnde Areal wird 
selbstverständlich in den Alltag der Pendler 
und Bewohner eingewoben.

Wohnen an der Schmittengasse
In der Nachbarschaft zur Schmittengasse 
besteht die Optionen zur Entwicklung von 
weiteren Arealen für das Wohnen in der 
Nähe des Bahnhofs und des Arbeitsgebiets. 
Die Entwicklung dieser Teilgebiete ist 
unabhängig von der Entwicklung auf dem 
Injecta-Areal.

Studienauftrag Injecta-Areal Teufenthal: Räumliche Antworten und Massnahmen
Team Eckhaus mit moveIng

Die Konglomeratartige Anlage des Injecta-
Areals weist hohe räumliche Qualitäten auf. 
Das Industrieareal ist ein typischer Vertreter 
eines sozialwirtschaftlichen Ensembles: 
Wohnen, Arbeiten sowie Erholung und 
Wohlfahrt fanden innerhalb des Areals statt. 

Dieses verknüpfen aller Aspekte des Lebens 
in der Nachbarschaft ist eine grundlegende 
Ideologie, die aufgenommen und 
zeitgemäss entwickelt wird: 

Die Wohlfahrtsfunktion wird mit dem 
altersgerechten Wohnen und dem Park 
gestärkt. Die vorhandenen, zur Strasse 
und zum Bahnhof hin identitätsstiftenden 
Gewerbebauten werden erhalten und mit 
preisgünstigen Ateliers weiter genutzt. 
Diese Ateliers werden in unmittelbarer 
Nachbarschaft kombiniert mit neuen 
Bauten für das Wohnen. Die weiteren 
Bereiche des Areals können weiterhin für 
das Kleingewerbe und für grossflächigere 
Produktionsbetriebe genutzt oder innerhalb 
des räumlichen Gerüsts bei Bedarf 
entwickelt werden.

Das «Füllen» des vorhandenen räumlichen 
Gerüsts mit zeitgemässen und marktfähigen 
Nutzungen ist die zentrale Herausforderung. 
Das Areal ist, sowohl im Wynental als auch 
im grossräumigen Kontext, einer vielfältigen 
Konkurrenz ausgesetzt. Die Entwicklung 
kann voraussichtlich nur in enger
und sorgfältiger Kooperation zwischen 
Grundeigentümer, Gemeinde(n) und 
Wirtschaftsförderung gelingen. 

Die Entwicklungsbausteine sind daher so 
ausgelegt, dass sie potenzielle Nachfrage-
Nischen bedienen können und die übliche,  
gewohnte Nachfrage im ländlichen 
Kontext von Teufenthal (Einfamilienhaus, 
preisgünstiges Wohnen, Kleingewerbe) nicht 
konkurrenzieren.

Analyse / Lesart

Programmierung des Perimeters Variantenstudien Entwicklungsperspektive mittel- und langfristig

Die Erschliessung des Areals für den 
motorisierten Verkehr geht vom Bestand 
und der geplanten Erschliessungsstrasse 
aus. Die Zufahrt zu den Industrie- und 
Gewerbearealen im Osten und Süden 
erfolgen über die neue Strasse in der 
Feldmatte. 

Der nördliche Teil des Entwicklungsgebiets 
wird über die bestehende Arealzufahrt 
beim Laborhaus erschlossen, der Bahnhof 
über die querverlaufende Strasse beim 
Wohlfahrtshaus. Die Parkierung auf dem 
Injecta-Areal erfolgt dezentral; Stellplätze für 
die Wohnnutzungen werden in Einstellhallen 
unter dem jeweiligen Baufeld vorgesehen. 
Zudem wird unter dem Neubau der Backer 
ELC eine Einstellhalle vorgesehen.

Für den Fussverkehr entsteht ein dichtes 
Fusswegnetz, das die bestehenden 
Wegführungen vom Dorf aufnimmt und in 
die Landschaft führt. 

Die Erschliessung für den Veloverkehr 
erfolgt ebenfalls über die bestehende 
Arealzufahrt beim Laborgebäude. Die 
übergeordnete Veloverbindung kann, 
wie geplant, nördlich oder altenativ auch 
südlich des Clusters Injecta-Nord und weiter 
den Gleisen entlang geführt werden. Die 
Veloabstellplätze werden dezentral bei den 
verschiedenen Nutzungen angeordnet, 
ergänzend dazu werden für Bahnreisende 
auf der Nord- und Südseite des Bahnhofs 
Veloabstellplätze angeboten. 

Verkehrsführung

Luftaufnahme, 1967. Quelle: ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv / Fotograf: Comet Photo AG (Zürich) / Com_F67-10957 / CC BY-SA 4.0

TEAM ECKHAUSTEAM ECKHAUS
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Dorfzentrum

Freiflächen Dorfzentrum

erweiterte Freiflächen

Dorfzone

Mischzone Arbeit Gewerbe Wohnen

Wohngebiete

Freiflächen Siedlungsrand

prägende Bauten

Industriestrukturen

Bahnlinie

Bebauungen entlang Dorftrasse, bilden öffentlichen Raum
Wohngebiete oberhalb der Strassenbebauung, an den Hängen
Siedlungsinterne Grünräume, die an die Dorfstrasse dringen
Industriegebiet westlich der Geleise
Sportanlagegebiet

Analyse Ortsbild, Struktur
Zwei Strukturen: Flächiges Gebilde und lineare Form

Teufenthal ist ein Strassendorf mit einer 
offenen, kleinteiligen Bebauungstruktur. 
Entlang der Dorfstrasse ist die Bebauung 
strassenzugewandt und bildet den 
öffentlichen Raum linear aus. Ein 
eigentliches Zentrum gibt es daher nicht. 
Gewerbe- und Verkaufsnutzungen sind 
strassennah, direkt erschlossen, Fassaden 
stehen bündig, Hecken und Gartenmauern 
zeichnen den Verlauf der Strasse nach. 
Oberhalb der strassenbegleitenden Bebaung 
befinden sich die neueren Wohnquartiere. 
Sichtbezüge an die Hangflanken und in die 
Landschaft sind überall vorhanden. Zudem 
stossen ein paar Freiflächen, Obstwiesen an 
die Dorfstrasse. 

In
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Ba
hn
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f

Die Dorfstrasse ist strukturiert durch die 
Bebauung entlang der Strasse, teilweise mit 
öffentlichen Nutzungen und einem durch 
grüne Lücken und Fenster zur Landschaft 
allgegenwärtigen Landschaftsraum.

Das Injecta-Areal ist ein Industrieareal mit 
grosszügiger Struktur, direkt am Bahnhof, 
gut erschlossen und landschaftlich 
eingebettet am Knoten zwischen Flussebene 
und Seitental- Dorf-Verbindung.

These räumliches Potential
Bereicherndes Gegensatzpaar belebt die Gemeinde Teufenthal
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Quadrant 1

Neubau

Gewerbesockel im EG:
1G x 3'000m2 =	 3'000m2 BGF Gewerbe

Mehrfamilienhaus 1.OG - 5.OG:
5G x 1200m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubau

Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Industrie
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Gewerbe (optional)

Bestandesbau

Heizzentrale:
evtl. Erhalt, Gewerbe?

MFH neu, 5G: ~6'000m2

Quadrant 3

Neubau
Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Quadrant 4

Bestandesbauten

div. Hallen und Gebäude Gewerbe:
Erhalt =	 (1G?)	9'250m2 BGF Gewerbe

Total

Industrie  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 1 + 4):	12'250m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1):	 	   6'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

Schwerverkehr

Erinnerungsbausteine
Injecta Platz am Bahnhof
Park
Baufeld Industrie / Arbeiten mit Pufferzone

Quadrant 2

Zonenzweck:   
INDUSTRIE / ARBEITEN

Industriebaute:
3‘750m2 Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 4

Zonenzweck:   
WOHNEN / GEWERBE

Gewerbebauten:
9‘250m2 Bestand, Umnutzung

Quadrant 3

Zonenzweck:   
INDUSTRIE / ARBEITEN

Industriebauten:
6‘250m2 Bestand oder Neubau
 
Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 1

Zonenzweck:   
WOHNEN / GEWERBE

Erinnerungsbausteine:
Bestand oder Ersatzneubauten
mit Gewerbe, Laden, öff. Nut-
zungen

Gewerbesockel EG:
3‘000m2 Neubau

Wohnen OG: 
Neubau 6‘000m2 BGF

4.1  Variante A, Phase 1
 Platz mit hohem Wohnhaus auf Gewerbesockel
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Quadrant 1

Neubau

Gewerbesockel im EG:
1G x 3'000m2 =	 3'000m2 BGF Gewerbe

Mehrfamilienhaus 1.OG - 5.OG:
5G x 1200m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubau

Baufeld Industrie 1 oder 2 Geschosse:
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Industrie
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Gewerbe (optional)

Bestandesbau

Heizzentrale:
evtl. Erhalt, Gewerbe?

Quadrant 3

Neubau

Baufeld Industrie 1 oder 2 Geschosse:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Quadrant 4

Neubauten
4 Reiheneinfamielienhäuser 2 Geschosse mit Pufferzone:
4 x 2G x 750m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Total

Industrie  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 1):	 	   3'000m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1 + 4):	  12'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

I n j e c t a - P l a t z

Q u e r g a s s e

MFH neu, 5G: ~6'000m2

Reihen EFH neu, 2G ~1'500m2

Reihen EFH neu, 2G ~1'500m2

Reihen EFH neu, 2G ~1'500m2

Reihen EFH neu, 2G ~1'500m2
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Gärten

Schwerverkehr

Erinnerungsbausteine

Park

Baufeld Industrie / Arbeiten mit Pufferzone

Quadrant 1

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Erinnerungsbausteine:
Bestand oder Ersatzneubauten
mit Gewerbe, Laden, öff. Nut-
zungen

Gewerbesockel EG:
3‘000m2 Neubau

Wohnen OG: 
6‘000m2 BGF Neubau 
 

Quadrant 2

Zonenzweck:  
INDUSTRIE / ARBEITEN

Industriebaute:
3‘750m2 Bestand oder Neubau
 

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 3

Zonenzweck:  
INDUSTRIE / ARBEITEN

Industriebaute:
6‘250m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Injecta Platz am Bahnhof

Quadrant 4

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Wohnen: 
6‘000m2 BGF Neubauten

4.2  Variante A, Phase 2
 Platz mit hohem Wohnhaus auf Gewerbesockel, mit Reihenhäuser

4.3 Variante B, Phase 1
 Wohnhäuser im Park
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Quadrant 1

Neubauten

3 Mehrfamilienhäuser 5 Geschosse :
3 x 5G x 400m2 = 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Bestandesbau

Halle Gewerbe:
Erhalt oder Ersatzneubau
1G? x 3'750m2 = 3'750m2 BGF Gewerbe

Quadrant 3

Neubau

Baufeld Industrie 1 oder 2 Geschosse:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Total

Industrie  (Quadrant 3 + 4):	14'800m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 2):	 	   3'750m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1):	  	   6'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

Q u e r g a s s e

MFH neu5G: ~ 2'000m2
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Quadrant 4

Neubau

Baufeld Industrie 1 Geschoss:
1G x 8'550m2 =	 8'550m2 BGF Industrie
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Quadrant 1

Neubau

Gewerbesockel im EG:
1G x 3'000m2 =	 3'000m2 BGF Gewerbe

Mehrfamilienhaus 1.OG - 5.OG:
5G x 1200m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubau

Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Industrie
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Gewerbe (optional)

Bestandesbau

Heizzentrale:
evtl. Erhalt, Gewerbe?

MFH neu, 5G: ~6'000m2

Quadrant 3

Neubau
Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Quadrant 4

Bestandesbauten

div. Hallen und Gebäude Gewerbe:
Erhalt =	 (1G?)	9'250m2 BGF Gewerbe

Total

Industrie  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 1 + 4):	12'250m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1):	 	   6'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

Quadrant 1

Zonenzweck:   
WOHNEN / GEWERBE

Erinnerungsbausteine:
Bestand / Ersatzneubauten
mit Gewerbe, Laden, öff. Nut-
zungen 

Wohnen: 
6‘000m2 BGF Neubauten 

Quadrant 3

Zonenzweck:  
INDUSTRIE  / ARBEITEN

Industriebaute:
6‘250m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 2

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Gewerbebaute:
3‘750m2  Bestand, Umnutzung

Quadrant 4

Zonenzweck:  
INDUSTRIE  / ARBEITEN

Industriebaute:
8‘550m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Schwerverkehr

Erinnerungsbausteine
Park
Baufeld Industrie / Arbeiten mit Pufferzone

4.4  Variante B, Phase 2
 Grosser Park mit Wohnhäusern im Park
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Quadrant 1

Neubauten

3 Mehrfamilienhäuser 5 Geschosse :
3 x 5G x 400m2 = 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubauten

3 Mehrfamilienhäuser 5 Geschosse :
3 x 5G x 400m2 = 6'000m2 BGF Wohnen

Quadrant 3

Neubau

Baufeld Industrie 1 oder 2 Geschosse:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Total

Industrie  (Quadrant 3 + 4):	14'800m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 3):	              6'250m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1 + 2):	  12'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten

Q u e r g a s s e

MFH neu5G: ~ 2'000m2
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Quadrant 4

Neubau

Baufeld Industrie 1 Geschoss:
1G x 8'550m2 =	 8'550m2 BGF Industrie
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Quadrant 1

Neubau

Gewerbesockel im EG:
1G x 3'000m2 =	 3'000m2 BGF Gewerbe

Mehrfamilienhaus 1.OG - 5.OG:
5G x 1200m2 =	 6'000m2 BGF Wohnen

Bestandesbauten

Bahnhof:  	 	
evtl. Ersatzneubau (Lärmschutz  Wohlfahrtshaus)
Kopfbau: 	 	
evtl. Erhalt, Gewerbe
Wohlfahrtshaus mit Park:
Park bleibt unbebaut, Privatnutzung	
Herberge:
evtl. Aufwertung der Aussenraumsituation, Restaurant
Laborhaus:
evtl. Ersatzneubau, Gewerbe, Büros, Wohnungen?

Quadrant 2

Neubau

Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Industrie
1G x 3'750m2 =	 3'750m2 BGF Gewerbe (optional)

Bestandesbau

Heizzentrale:
evtl. Erhalt, Gewerbe?

MFH neu, 5G: ~6'000m2

Quadrant 3

Neubau
Baufeld Industrie mit Pufferzone 1 oder 2 geschossig:
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Industrie
1G x 6'250m2 =	 6'250m2 BGF Gewerbe (optional)

Quadrant 4

Bestandesbauten

div. Hallen und Gebäude Gewerbe:
Erhalt =	 (1G?)	9'250m2 BGF Gewerbe

Total

Industrie  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF

Gewerbe  (Quadrant 1 + 4):	12'250m2 BGF
Gewerbe  (Quadrant 2 + 3):	10'000m2 BGF (optional)

Wohnen    (Quadrant 1):	 	   6'000m2 BGF

div. Nutzungen in den Bestandesbauten Schwerverkehr

Erinnerungsbausteine
Park

Quadrant 1

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Erinnerungsbausteine:
Bestand oder Ersatzneubauten
mit Gewerbe, Laden, öff. Nut-
zungen 

Wohnen: 
6‘000m2 BGF Neubauten 

Quadrant 3

Zonenzweck:  
INDUSTRIE  / ARBEITEN

Industriebaute:
6‘250m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Quadrant 2

Zonenzweck:  
WOHNEN / GEWERBE

Wohnen: 
6‘000m2 BGF Neubauten 

Quadrant 4

Zonenzweck:  
INDUSTRIE  / ARBEITEN

Industriebaute:
8‘550m2  Bestand oder Neubau

Pufferzone:
10% von Industriefläche

Baufeld Industrie / Arbeiten mit Pufferzone

Baufeld 1: Injecta-Neubau  
(Hohes Haus mit Gewerbesockel)
Der erste Quadrant als Anknüpfungspunkt 
zum Bahnhof und Dorf wird als urbaner Ort 
mit Wohnen und Gewerbe ausgebildet. Er 
wird mit einem hohen Gebäude besetzt, mit 
einer grosszügigen Struktur für Wohnungen 
oder Büros mit Aussicht in die Landschaft. 
Im Sockel am Injecta-Platz finden sich 
Räume für Gewerbe und Verkauf, ein 
Angebot für diejenigen, die dort arbeiten 
oder wohnen und darüber hinaus. Der 
Neubau ist mit dem Gegenüber des Park-
Saums platzbildend. 

Öffentlicher Park-Saum
Dem Wohlfahrtspark wird ein begehbarer, 
öffentlicher Saum angefügt, durch den der 
Park als öffentliche Fläche erlebbar wird. 
Die bestehenden Bäume werden erhalten 
und neu eingebettet.

Injecta-Platz
Zwischen neuem Park-Saum und dem 
Sockel des Injecta-Neubaus entsteht mit 
dem Injecta-Platz eine öffentliche Fläche, 
die für die Gemeinde verschiedene 
Funktionen übernehmen kann. Sie bietet 
Platz für Anlässe mit grossen Festzelten 
oder für die Chilbi mit Bahnen, Zirkus oder 
Konzerten. Auch private Anbieter finden 
eine multifunktionale Fläche für MTB- 
Events oder Open-Air-Anlässen. Im täglichen 
Gebrauch ist der Injecta-Platz Parkier- und 
Manovrierfläche für die Nutzer des EG und 
des Bahnhofs.

Erinnerungsbausteine
Der Erhalt der „Erinnerungsbausteine“ 
bildet ein Grundraster für die Entwicklung. 
Bestandesschutz heisst Sanierung oder 
Ersatzneubau im Volumenbestand.

Baufeld 2: Wohnen im Park
Ein die Erinnerungsbausteine ergänzendes 
Baufeld entsteht im Park. Im Bereich des 
Parksaums ist hier ein viergeschossiges 
Wohnhaus mit Hochparterre vorgesehen.

Hallenstrukturen
Im südlichen und westlichen Teil des Areals 
wird die Stuktur der Industriehallen und 
der industrietypischen Gassenachsen 
beibehalten. Grosse Hallen prägen den Ort. 
Sie bieten Platz für Gewerbenutzungen. Die 
gleichmässig strukturierten Hallen neueren 
Datums im westlichen Teil können erhalten 
und umgenutzt werden. Aufgrund des 
vorgeschlagenen Emissionsgrenzewert III soll 
sich keine Schwer-Industrie an diesem Ort 
ansiedeln, wohl jedoch eine ganze Palette 
von produzierenden Betrieben ohne starke 
Lärmemmissionen, Gewerbebetrieben mit 
Montagehallen und Dienstleistungsbetrieben. 
Ausgeschlossen werden übermässige, 
publikumsintensive Verkaufsnutzungen.

Pufferzonen
Die Pufferszonen sind Übergänge der 
Lärm-Empfindlichkeitsstufen. Sie werden 
entweder mit geräuscharmen Nutzungen 
oder baulich, durch genügend Abstand und 
Bepflanzung ausgebildet. 

Räumliches Entwicklungsleitbild, erweitert

Die Übersichtskarte des Räumlichen 
Entwicklungsleitbilds Teufenthals wird als 
Grundlage genommen, um Leitsätze für die 
weitere Dorfentwicklung im Zusammenhang 
mit dem Injecta-Areal zu formulieren und 
illustrieren. 

Sichtbar wird, wie die flächige Struktur der 
Industriebauten die aufgereihten Bauten 
entlang der Dorfstrasse ergänzt.

Sichtbar werden die den Landschaftsraum 
einbindenden Freiflächen im Dorfzentrum.

Sichtbar wird, wie der prägende öffentliche 
Raum der Dorfstasse im Knoten Bahnhof ins 
Injecta-Areal übergeht und Plätze bildet. 

Sichtbar wird die Stellung 
der Erinnerungsbausteine als 
raumaufspannende Volumen. 

Das Gemeindeleben ... 
... wird durch das Injecta-Areal bereichert
Das Injecta-Quartier mit seinem urbanen Charakter wird integraler Bestandteil der 
Gemeinde und bietet Raum für Gewerbe, Arbeit und Wohnen. Das Injecta-Areal 
leistet einen Impuls, während der Charakter der Gemeinde mit der gewachsenen 
Bau- und Freiraumstruktur erhalten werden kann.

Die Landschaft ...  
... ist erlebbarer Teil des Ortsbilds
Durch Schutz, Erhalt und Aufwertung der innenliegenden und umgebenden 
Grünräume ist die Landschaft für alle erreichbar und erlebbar. Sie wird Hand in 
Hand mit dem Siedlungsgebiet weiterentwickelt.

Die Dorfstrasse ... 
... bleibt die Lebensader von Teufenthal
Und in der Verlängerung um den Knotenpunkt Bahn wird sie ergänzt durch den 
Injecta-Platz, der das Herz des neuen Quartiers wird.

Das Injecta-Areal ... 
... wird zum belebten Quartier
Die Gassen und Pufferzonen sind sozial dichte Räume durch den Mix von Wohnen 
und Arbeiten. Die öffentlichen Freiräume weisen hohe räumliche Qualität 
und optimale Bedingungen insbesondere für den Fuss- und Veloverkehr auf. 
Erinnerungsbausteine und Wohnneubauten ergänzen sich.

Studienauftrag Injecta-Areal Teufenthal: Räumliche Antworten und Massnahmen
Team AMJGS mit stadt raum verkehr

Anknüpfung Dorf <–  Massnahmenschwerpunkte

<–  Öffentliche Räume

<–  Wegnetz

<–  Bau / Struktur
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Bahnlinie

Gassenraum
Pufferzonen und Gassenraum beleben 
sich gegenseitig. Die Quergasse und 
die Werkgasse dienen primär der 
Arbeitsnutzung als dienende Flächen. Als 
Achsen durchs Areal bieten sie darüber 
hinaus Orientierung und Bespielbarkeit 
(Jockerflächen für temporäre Nutzungen, 
zudienende Funktionen). 

Bahnübergang
Der Bahnhof fungiert als Bindeglied 
zwischen dem Dorf und dem Injecta-
Arel. Die Haltestelle wird in die 
Platzgestaltung integriert und die Perrons 
werden an den Enden von beiden Seiten 
zugänglich gemacht. In Zusammenhang 
mit den Bahnübergängen entstehen 
für den Fussverkehr in regelmässigen 
Abständen drei Querungen entlang der 
Wynentalstrasse. Diese Verbindungen sind 
auf die wichtigen Achsen des Injecta-Areals 
ausgerichtet und nehmen die bestehenden 
Wegverbindungen zum Dorf auf.

Bahnhofsdach
Ein neues Dach am Bahnhof markiert 
den Knoten Bahnhof, mittig auf dem 
von Terrasse Herberge bis Kopfbau 
langgestreckten Bahnhofsplatz.

Baufeld 3 und 4: Wohnen
Die Baufelder Schmittengasse und Herberge 
ermöglichen das Wohnen. Künftig soll dieser 
Abschnitt mit einer überlagernden Parkzone 
zum Einlenker Feldmatte hin ergänzt werden.

Verkehrsführung
Die Erschliessung des Areals für den 
motorisierten Verkehr geht vom Bestand 
und der geplanten Erschliessungsstrasse 
aus. Die Zufahrt zu den Industrie- und 
Gewerbearealen im Osten und Süden 
erfolgen über die neue Strasse in der 
Feldmatte. 

Der nördliche Teil des Entwicklungsgebiets 
wird über die bestehende Arealzufahrt 
beim Laborhaus erschlossen, der Bahnhof 
über die querverlaufende Strasse beim 
Wohlfahrtshaus. Die Tiefgarage für die 
neuen Nutzungen entsteht unter dem 
neuen Längsbau, die P&R Parkplätze 
werden auf dem Injecta-Platz angeordnet. 

Für den Fussverkehr entsteht ein dichtes 
Fusswegnetz, das die bestehenden 
Wegführungen vom Dorf aufnimmt und in 
die Landschaft führt. 

Die Erschliessung für den Veloverkehr 
erfolgt ebenfalls über die bestehende 
Arealzufahrt beim Laborgebäude. Die 
übergeordnete Veloverbindung kann 
gestützt auf die Weiterentwicklung 
des Projekts über den Injecta-Platz in 
die Qeurgasse geführt werden. Die 
Veloabstellplätze werden dezentral bei den 
verschiedenen Nutzungen angeordnet, 
ergänzend dazu werden für Bahnreisende 
auf der Nord- und Südseite des Bahnhofs 
Veloabstellplätze angeboten. 

Festlegungen Gestaltungsplan
Zonenzuteilung, überlagerte Zonen, vier Quadranten mit Sondernutzungsplanpflicht
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Strategische Herangehensweise
Raumprägende Grössen

Nach dem Identifizieren der raumprägend 
relevanten Grössen, wie unten dargestellt, 
werden diese zur Gliederung des Areals 
benutzt und als Rahmenbedingungen für 
den Planungsprozess ausformuliert.
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Der Bahnhof liegt am Knoten der sich 
kreuzenden Strassen-Hauptachsen.
Entlang der Wynetalerstrasse werde die 
östlich der Strasse gelegenen Nutzungen 
direkt ab der Strasse erschlossen. Durch 
die Wynentalbahn abgetrennt werden die 
westlichen Nutzung indirekt über wenige 
Bahnquerungen erschlossen.
Westlich der Geleise der Wynentalbahn 
befindet sich das Injecta-Areal, das 
über die typische grossteilige Struktur 
der Industriebauten das einzige Areal 
in Teufenthal ist, das Potential für eine 
grossmassstäbliche Bebauung bietet. 
Auch dieses Areal ist mit der Wyna in den 
Landschaftsraum eingebettet.

An die Dorfstrasse stossen grosszügige 
Freiräume, teilweise Obstwiesen, Zungen 
der Hangbewaldung. An diesen Stellen 
fliesst der Landschaftsraum von den Hängen 
direkt an die Dorfstrasse oder öffnen sich 
über die bäuerlich kultivierten Flächen wie 
Obstwiesen Fenster in die Landschaft.

TEAM AMJGSTEAM AMJGS
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UMSETZUNG SYNTHESEPLAN IN 
NEUEN BAUZONENPLAN / BNO

NEUER  
BAUZONENPLAN  
UND BNO

© Kanton

Bauzonenplan

75 Meter
Die gedruckten Daten haben nur informativen Charakter. Es können keine rechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art geltend gemacht werden.
Bitte beachten Sie auch die Ausführungen zum Kartendienst 'are_bauzonen' unter https://www.ag.ch/geoportal/api/v1/mapservices/30/documentation.
Quelle: Daten des Kantons Aargau, Bundesamt für Landestopografie
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